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Auf Grund der im Februar und März abgehaltenrn Aufnahme¬
prüfung für die Lehrerseminare sindu. a. nachstehende Zöglinge aus¬
genommen worden: Bergler. Wilhelm, von Wildberg: Gaiser, Im¬
manuel, von Pfrondorf OA. Nagold: Gfrörer, Eugen, von Nufringen:
Kaiser, Johannes, von Obrrjettingen: Löffclhardt, Heinrich, von Wild-
derg: Niißle, Gottlob, von Oberjesingen: Schüttle, Jakob, von
Walddors OA. Nagold.

Tages -Nerrigkeiten.
Aus Stadt uud Amt

Nagold, 28. März 1914.
Konfirmation.

Koirficmrtionssonnrag! Es gibt Tage, an denen die
Glocken vom Kirchturm besonders klingen, feierlicher, fröh¬
licher oder ernster als sonst: und ich meine, am Konfir-
mationsmorgrn. da klingen sie besonders hell und klar.
Geleiten sie doch zur Kirche eine Schar festlich gestimmter
Kinder, die bereit sind, an heiliger Stätte Zeugnis abzu¬
legen von dem Schatz ewiger Wahrheit, der ihnen von treuen
Menschen anoertraut ist, und zu versprechen, daß sie nach
bestem Vermögen das Böse meiden und das Gute suchenwollen.

Es ist kein Wunder, wenn manches Elternauge feucht
wird in dankbarer Freude. Es ist so viel erreicht, wen»
man die Kinder einmal soweit hat. Biel ist ei reicht, aber
nicht alles, gerade das Schwerste noch nicht. „Kleine
Kinder, kleine Sorgen — große Kinder, große Sorgen".
Das Sprichwort hat nur zu »echt. Das Leben der Kinder
glich seither mehr einem Spiel; nun wird der Ernst des
Lebens ihnen Aufgaben stellen. Wie werden sie ihm be¬
gegnen? Die Welt wird sie umringen mit hunderterlei
Versuchungen und Gefahren, und sie k.nnen die Welt noch
so wenig. Werden sie klar und tapfer bleiben? Werden
sie mit dem erwachenden freien Willen das Gute wählen
oder dem Schlechten nachlaufen? In der drangvollen Ent¬
wicklung ihres jungen Leibes und Gemüts wird ihnen ein
verwirrender Feind in der eigenen Brust entstehen. Werden
sie die die Reinheit des Leibes und der Seele bewahren?
Jetzt steht Las Glück ihres Lebens auf dem Spiel und
gerade in diesen nächsten Jahren werden sie ihre Eltern
besonders nötig brauchen.

Freilich mit äußerem Zwang  wird nicht viel zu er¬
reichen sein; der schafft in vielen Fällen nur Erbitterung,
und Eltern- und Kinderseelen, die einander in die Augen
sehen sollten, schließen die Laden vor einander zu. Eltern
müssen ihren Kindern Freunde  werden, ihr Vertrauen
und ihre Offenheit erhalten, an allem was sie beschäftigt
und umtreibt Anteil nehmen, ihnen mit Ihrem Beispiel
Respekt abnötsgen. Der faßlichste Katechismus und die
wirksamste Ermahnung ist die lebendige Religion in Antlitzund Leben der Eltern.

Und die jungen Konfirmanden und Konfirmandinnen,
sie find an ih-em Konst,mrtionr tag so feierlich gestimmt,
soll das nur für diesen Tag gelten, nicht länger? Das
Leben ist hart und geht unbarmherzig, oder vielmehr mit
gerechtem Gericht über die weg, die nur mit ihm spielen
wollen. Ihr freut euch, daß ihr mehr Herr über euch
selbst werdet. Gut so, werdet nur recht Herr über erch
selbst und laßt nicht die Schlechtigkeit über euch Herr
werden. Freiheit und Freude winken euch verlockend ent-
gegen. Aber es gibt salsche Freuden.  öffentliche und
verborgene, die saugen das Mark aus den Knochcn. Die
Jugend ist zur Freude berufen, aber zur ech1eu. edlen,
die nicht knechtet, sondern frei macht.

Freue dich, freue dich, junges Blut!
Aber freue, sreue dich— gut!
Manches, was aussieht wie Freude ist« nicht,
Hat von der Freude nichts als das Gesicht.
Fliehe die Freude, die morg-n — reut,
Die Freude suche, die lange freut,
Ja . die im Sterben den Blick noch verklärt,
Wenn er zum letzten Mal rückwärts kehrt!
Freude, die Kraft dir zum Leben gibt,
Das sei die Freude, die dein Sinn liebt!
Die aber schwach und verdrossen macht,
Die Freude fliehe, — die Lust oerach' !

Freue dich, freue dich junges Blut,
Aber freue dich, freue dich— gur!

Nasser März . Die Regenhäufigkeit des heurigen
März ist u.raewöhnlich groß In den letzten 30 Jahren
gab es laut Neckarzeitung keinen Lenzmonat, an dem die
Niederschlaqshäufigkeit ebenso groß gewesen wäre, wie im
heurigen März. Die Niederschlagsmenge des März ist jetzt
in Heilbronnz. B. bi» auf 90 Liter auf den O radrotmeter
angestiegen, beträgt also schon das Doppelte des Regens,

der von einem mittleren März zu erwarten ist. Man
wünscht zu dieser Zeit heiteres und trockenes Wetter und
steht den Märzenstaub lieber als den immer wiederkehren¬
den Märzenregen.

Keine neue« FernsprechgehUfinne«. Wie oer-
laulet, wird in diesem Jahre keine Prüfung mehr von Be¬
werberinnen zum Fernsprech- und Telegraphendienst statt-
finden. Es ist auch zweifelhaft, ob im nächsten Jahr eine
Prüfung abgehalten wird, da das Bedürfnis der Post- und
Telegraphenveiwaltungan Anwärterimen bis auf weiteres
vollständig gedeckt ist.

r Neuerungen im Reisegepäckverkehr. Bon der
ständigen Tariskommission der deutschen Eisenbahnen sind
Neuerungen im Reisegepäckverkehr, wie sie besonders von
den Geschäftsreisenden gewünscht werden, beschlossen wor¬
den. Sie gehen dahin, daß, wenn nach einer Station
Fahrpreise über mehrere Wege bestehen, das Gepäck auf
Antrag auch über einen Weg abzufertigen ist, über den die
Fahrkarte nicht gilt In gleichem Sinne wurde bestimmt,
daß Reiseg«päck nach einer über die Bestimmung?flation
der vor gelegten Fahrkarte hinausgelegenen Station auch
dann angenommen wird, wenn zwar durchgehende Fahr¬
karten noch dieser Station, aber nicht über den vom Rei¬
senden benützten Weg erhältlich sind.

Ein schlechtes Hasenjahr . Den armen Häslein,
die jetzt ans Eierlegen denken sollen, steht doch Ostern bald
vor der Türe, geht es herzlich schlecht. Infolge des naß¬
kalten Wetters sind die Jungen des eisten Wurfes fast alle
zugrund gegangen und auch viele alten Hasen gehen zu-
grund, man findet sie da und dort tot. Für die Jäger
sind die Aussichten schlecht.

rr Ebhausen »26. März. Heute abend versammelten
sich die hiesigen Biehbesitzer  zahlreich im Gasthaus
z. Traube zu einem Bortrag  des Herrn Oberamtstier¬
arzt Dr. Metzger  von Nagold, betreffs Bekämpfung der
Tuberkulose beim Vieh. In allgemein verständlicher Weise
erklärte er die äußeren Kennzeichen der Tuberkulose. An¬
steckend sei auch die Ausscheidung und Entleerung von
solchen kranken Tieren, auch sei die Milch har ptsächlich in
ungekochtem Zustand gesundheitsschädlich. Anzeigepflichtig
sei jeder Landwirt wenn Verdacht bestehe, daß ein Stück
Vieh krank ist. Die Anzeige habe bei der Octspolizei zu
erfolgen: von dem Oberamisierarzt wird dann das Stück
kostenlos untersucht und wettere Belehrung erteilt. Bei
einer Notschlachtung entschädige der Staat je nach Schätzung
und Gutachtens des Oberamtstierarzts. Empfohlen wurde
das freiwillige Verfahren zur Bekämpfung der Tuberkulose;
die Untersuchung sollte dreimal jährlich erfolgen, der Verein,
habe die Gebühren zu tragen, dafür sei aber der Nutzen
erheblich durch etwaige Entschädigung vom Staate. Bon
den untersuchten Kühen werden Proben von Milch nach
Stuttgart gesandt zur genauen Untersuchung. Auch die
Milchlieferanten hätten Bortcil, wenn sie sagen können,
unsere Milch ist der Sraatrkontrolle unterstellt. Vorstand
Kleiner e:mahnte die Anwesenden der Sache beizutreten.
Schultheiß Dengler dankte dem Vortragenden für seinen
lehrreichen Bortrog und forderte die Anwesenden auf zum
Dank sich von den Sitzen zu erheben, was geschah.

Ans den Nachbarbezirkeu.
Teinach, 26. März. (Korr.) Heute tagte die Ver¬

bands-Versammlung desGemeindeverbandsElek-
trizitätswerk Teinach - Station  im Badhotel
hier, um verschiedene Gegenstände zu beraten; Insbesondere
waren die Organe des Verbandes nach dem auf I. Januar
d.I . sämtliche 92 Berbandsgemeinden wieder Bertreter auf
eine Periode von 6 Jahren gewählt halten, nen zu be¬
stellen und wurde Stadtschultheiß Müller in Neubulach
wirder als Borfitzender und Schultheiß Reiff in Simmoz-
heim als Stellvertreter durch Aklamation wiedergewählt.
Die seitherigenBerwaltuagsratsmitglieder, Schultheiß Rcntsch-
ler in Altbulach, Schultheiß Hartmann in Merklingen,
Stadtschulthkiß Bölmle in Heimsheim, Stadtschultheiß
Krauß  in Haiterbach, Schultheiß Schleeh in U berberg,
Schultheiß Hermann in Schömberg, Schultheiß Seuser in
Schwann wurden mit großer Stimmenmehrheit wieder- und
Schultheiß Kircher in G'äsenhausen und Schultheiß Feld¬
weg in Höfen neugewählt. Dem Wunsche der Bertreter
von Birkenst ld. gleichfalls im Berwaltungsrat wieder vertreten
zu sein, wurde bei der Wahl nicht genügend Rechnung getragen.
Der vom Vorsitzenden oorgetragene Jahresbericht, der Über
die einschlägigen Verhältnisse des Verbandes Aufschluß gab,
fand Anerkennung, sodann wurde die Bilanz pro 1912/13
festgestellt, aus der hervorzuheben ist, daß durch die erzielten
Ueberschüsse schon vom Betriebsjahr 19!1 an die vorläufig
in Höhe von 45000 -4t festgesetzten Abschreibungen mit

zusammen 90000 vorgenommen und noch ein onsthn-
licher Betrag als Betriebskapital geschöpft und dem Reseroc-
fond 10000 -4t überwiesen werden konnten. Die Gefamt-
anlage ausschließlich der im Bau begriffenen Wasserkraft-
a läge steht mit 2 157 614-4t zu Buch. Der Voranschlag
pro 1914 wies gleichfalls ein günstiges Ergebnis nach, in¬
sofern den zu 351 870 >4t berechneten Einnahmen 331 669
Mark, einschließlich obiger Abschreibungssumme, Aufgaben
gegenüber stehen und sonach ein Ueberschuß von 20180 -4t
zu erwarten steht. Die weiteren, die innere Verwaltung betr.
Gegenstände wurden eingehend beraten und fanden befriedig¬
ende Erledigung. Aus dem Jahresbericht möge roch angeführt
werden, daß gegenüber demU'sprünglichen Swnd von 3691 Ab¬
nehmern mit 20609 Lampen und 1423 Motoren mit zus.
4246,5 P .S . der Stand heute ist 4732 Abnehmer 29454
Glühlampen, 1884 landwirtschaftlicheMotoren mit zus. 5217
P S ., 333 gewerbliche Motoren mit zus. 1608 P .S ., 248
Bügeleisen und Kochapparate, 15 Ventilatoren im Ges.
Anschlußwert von 7270 K.Watt. Die an die Stromab¬
nehmer abgegebeneK.Wattstunden betrogen 1,6 Millionen.
In den neu angeschlossenen Gemeinden Göttelfingen, Hoch¬
dorf und Igelsberg Oberamt Freudenstodt, Beuren und
Monhar dt  Oderamt Nagold werdenz. Z. die Hansinstol-
lat onen eingerichtet und werden im Laufe des Sommers
in Betrieb kommen. Die Gemeinde Monakam erhielt schon
im Monat Dez-mber 1913 Strom. Die Zuleitung für das
S 'ädii'che Elektrizitätswerk Calw ist fertiggestellt und wird
von diesem nach Bedarf bereits Strom bezogen, die Strom-
zusllhrung in die Bereinigten Deckenfabriken in Calw erfolgte in
den letzten Tagen und sind deren Motore bereite in Betrieb.
Die Entwicklung des Verbandes ist eine durchaus günstige
und findet die elektrische Versorgung immer bester Aust ahme.
Der Versammlung wohnten in beehrender Weise die Herren
Bezirksvorstände von Calw, Freudenstadt, Leonberg und
Nagold an; von den mit beratender Stimme berechtigten
Großabnehmern war die Stadt Herrenberg durch Herrn
Stadtschultheiß Grüb  und die Firma Koch und Reichert
in Rohrdorf vertreten. Bei dem sich anschließenden Mittag¬
essen gedachte der Vorsitzende der tatkräftigen Mitwirkung
des Regierungsrat» Binder als Auffichtsbeamter in danken¬
den Worten. Leider war das Weiter zur Reise nach Teinach
recht ungünstig, doch scheuten die Bertreter der entferntesten
Gemeinden es nicht schon zu frühester Morgenstunde auf¬
zubrechen, um rechtzeitig einzutreffen und in lebhaftem In¬
teresse an den Verhandlungen teilzunehmen.

r Herrenberg , 27. März. (Im Dienst ver¬
storben ). Vergangene Nacht um */,11 Uhr starb ganz
plötzlich Polizeiwachtmeister Haar hier. Er hatte gerade
seinen Nochtdienfi ungebeten und die Kontrolluhr am Kilch¬
berg aufgezogen, als er sich unwohl fühlte und sich in seine
nahegelegene Wohnung im Rathaus begeben mußte. Kaum
dort angelangt verschied er; ein Herzschlag hatte seinem
Leben ein rasches Ende bereitet.

Llmdesuachrichten.
p Stuttgart , 26. März. Der Ausschuß der

Zweiten Kammer  für innere Berwaltung beschäftigte
sich heute mit dem Pensionsgesetz für Körperschastsbeamte.
Während die erste Kammer beschlossen hatte, daß an den
Ruhegehalten der Ortsoorstcher, soweit sie nicht nach Art.
5u Abs 1 gewährt werden, und den Bewilligungen für
die Hinterbliebenen dieser Beamten die Staatskasse jährlich
der Penstonskafse und den körperschaftlichen Pensions-
anstalten den sechsten Teil der nach den Bestimmungen des
geqenwärtigen Gesetze« bemessenen Beträge zu ersetzen hat,
beschloß der Ausschuß für innere Berwaltung auf Antrag
des Abg. Keck (N ), daß der Staatsbeitrag ein Drittel
betragen soll.

p Stuttgart , 27. März. Die württembergtscheUnter-
richtsverwaltung ist zur Zeit mit einer Neuordnung
des höheren Mädchenschulwesens  beschäftigt.
Wie der Staatsanzeiger hört, haben gestern unter dem
Vorsitz des Kultministers eingehende Beratungen über den
neuen Lehrplan für die höheren Mädchenschulen und über
diejenigen Einrichtungen stattgkfunden, die künst'g über die
höhere Mädchenschule hinausführen sollen. Zugezogen
waren außer den Vertretern der Behörde eine große Anzahl
von Vorständen, Lehrern und Lehrerinnen der höheren
Mädchenschulen. Morgen wird sich ebenfalls unter dem
Vorsitz des Kultministers eine zweite Kommission versammeln,
in der hauptsächlich Gemeindeoertreter und Frauen mit be¬
sonderer Erfahrung auf dem Gebiet praktischer Frauen-
bildung Gelegenheit erhalten sollen, sich von ihrem Stand¬
punkt aus zu den geplanten Maßnahmen zu äußern.

Stuttgart , 26. März. Heute Vormittag fand auf
demP ogsrtedhofe in aller Stille die Einäscherung der
Leiche des Professors Dr. Otto Harnack  statt, der auch



der Bruder des Verstoßenen, der Berliner Theologe Adolf
o. Harnack, anwohnte. Nachrufe widmeten für den Senat
der Technischen Hochschule der Rektor Prof. Dr. Bantlin,
fiic die engeren Fachgenossen des Verstorbenen Prof. Dr.
Weizsäcker, für d.n Goelhebund Kanzleirat Lang und für
die Fortschrittliche Bolkspaitei Reichstagsabgeordncter Kon-
rad Haußmann.

Stuttgart 26. März. Im Alter von 78 Jahren ist
Frau Emilie o. Weizsäcker gestorbxn, die Gründeiin des
Schwäbischen Frauenoereins, an dessen Spitze sie 35 Jahre
stand. Ihr Gatte, der langjährigeP äsident der Post-
und Telegraphenoerwaltungv. Weizsäcker, war ihr vor 3
Jahren im Tod oorausgegangen. Ihrer Initiative ist auch
die Begründung der Wanderkochku se zu vsrd nken, die
der weiblichen Bevölkerung auf dem Lande die ihnen oft
fehlende Gelegenheit zur Erwerbung hauswirtschaftlicher
Kenntnisse bieten. Die Verstorbene war auch längere Zril
zweite Vorsitzende des Verbandes wifttt. Frouenvereiue.

r Stuttgart , 27. März. (Spielplan der K.
Hof ! h rate r.) Großes Haus:  29 /3. Borm. 7.
Musik. Morgenunterhaltung: Goethe (11̂ ), Abends:
Tiefland (7). 30./3. Borstcll. zu Einheit pr. : Zar und
Zimmermann(8). 31/3 . Aida (7V2). 2./3. Madame But¬
terfly (8), 3./4. Parsisal(5). 5 /4. Parstfcl (4). Kleines
Haus:  29 ./3. Cäsar und Cleopatra (7), 30./3. Die
Kenner. Wie er ihren Mann belog. Tr-u wie Gold (8),
1/4 Das kleine Casö (8), 2 /3 Sonnenfinsternis(8)l
3 /4. Sonnenfinsternis(8), 4 /4. Die Entführung aus dem
Serail (8)
Veränderungen der Einkommens- und Ausgabe«»

höhe i« Würtemberg im IS . Jahrhundert.
p Stuttgart , 26 März. Württemberg dürfte der

einzige Staat im deutschen Reiche sein, für welchen perio¬
dische Bolksoermögens- und .Einkommensberrchnungen
vorliegen. In den Mitteilungen des K. Statistischen Lan-
desamts wird ausgeführt, daß dos Bo keeinkommen der
Bevölkerung in Württemberg um das Jahr 1820 116
Millionen Mark betrug, 1912 dagegen 1376 Millionen
Mark. Das Nationaleinkommen der Württemberger in
dem Zeitraum 1820/1912 hat sich dem Geldbetrag nach
etwa verelffacht, auf den Kops der j welligen Bevölkerung
des Landes gerechnet etwa versechsfacht bis oersiebenfacht.
In den etwa 90 Jahren hat sich das Einkommen in Geld
ausgedrückt auf über das sechsfache vermehrt, die Nahr¬
ungsausgaben aus nicht ganz das dreifache, der für alles
übrig noch bleibende Rest hätte sich aus das zwöisfache ge¬
hoben.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 26. März. (Schwindelhafter

Vertrieb vom Missionsschriften .) Anfang
Januar hat der 31 Jahre alte Kaufmann Emst Kendler
In Braunschweig unter der Bezeichnung„Internationaie
Schristenmijston", in Frankfurt a. M. ein Unternehmen
gegründet, mit dem ec angeblich unentgeltlich Krankenpflege
bezweckt. Ec hat nach eigener Angabe7 sogenannte Kranken¬
schwestern engagiert: 3 in Stu'tgart, 3 in Frankfurt und
1 in Düsseldorf, die von Haus zu Haus gehen und das
religiöse Blättchen „Es werde Licht" vertreiben. Die
Schwestern gebrauchen Krim Verkauf an den Türen die
Worte: „Für unentgeltliche Krankenpflege", „für die Mis-
ston", ..für die Armen", und dergleichen und haben bereits
15 000 Stück solcher Druckschriften süc 10 ^ das Stück
abgesetzt. Sie tragen Schwesternl-leidunq— dunkelblaues
Kleid mit weißcn Punkten, schwarzen Mantel und schwar¬
zes Häubchen mit weißer Einfassung. K anlunpflege ist
nirgends geleistet worden. Es besteht der dringende Ver¬
dacht, daß es sich um eines jener Institute handelt, die jetzt
überall austauchen und unter dem Bocwand sozialer reli¬
giöser Rettungsarbeit— Fürsorge für Obdachlose, Kranken¬
pflege, angebliche Missionsdienste— der Bereicherung der
Inhaber dienen, die teilweise erheblich voßestrast und un¬
geeignet sind. Wegen Betrugs ist ein Verfahren gegen
Inhaber und Schwestern eingeleitet Dasselbe Geschäft
betreibt ein gewisser Willy Dietrich, seit 1912 von Breslau
aus mit den sogenannten„Schwestein vom schwarzen
Kreuz." Die Schwestern und auch der oben genannte
Kendler waren schon für Dietrich tätig. Das Publikum
kann im Interesse der reellen Missions:ät!gkeit, der durch
die Spekulation Unberufener eine Menge Werte entzogen
wird, nur gewarnt werden.

Konstanz, 27. März. Ein Riesenprozeß  begann
am Samstag vor der hiesigen Strafkammer, indem nicht
weniger als 16 Einbrecher von Schwenningen  a. N.,
denen insgesamt etwa 90 Straftaten zur Last gelegt sind,
sich zu verantworten haben. Die Einbrecher haben monate¬
lang hauptsächlich die Umgebung von Dillingen, das Bregtol,
Böhrenbach usw. mit Einbrüchen helmgesucht und auch in
Billingen selbst„gearbeitet". Die badischen und württemb.

Behörden griffen nich den ersten sicheren Spuren gemeinsam
ein lind brachten bald Einbrecher und Hehler zur Strecke.

Dresden. Der schon mehrfach wegen zu schnellen
Automobilsahnns ooibistrofte hiesige Kaufmann Alfred
Busch fuhr in der Nähe der Stadt einen Handwerks¬
meister zu Tode und verletzt« einen Arbeiter lchwer. Er
wurde wegen foh lässiger Tötung jetzt zu acht Monaten
Gefängnis  und wegen abermaligen zu schnellen Fahrens
zu 30 ^ Geldstrafe verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 26. März (Reichstag .) Das Etutnot-

gesetz wird tu dritter Lesung angenommen. Die Wahl des
Abgeordneten von Brederlow wird süc gültig e.kläit. Es
folgt die Wahlpüifung des konservativen Abp. HSsch im
Wahlkreise Osterdurg-Stendal. Die Kommission ist für
Ungültigkeitsei Klärung der Wahl, da der konsewatioe Auf-
ruf von zahlreichen Amts- und Gemeindevorstehern mit
ihren Amtstiteln unterschrieben war. Die Konservativen
und das Zentrum sind für Gültigkeit der Wahl, mit der
Begründung, daß die Wähltr unbeeinflußt gewesen seien.
Sozialdemokraten und Bolksoartei sind für Ungültigkeit
der Wahl; für sie sei die Rechtsfrage maßgebend. Der
Antrag Graf Westap wird schließlich mit 167 gegen 149
Stimmen abgelehni. Es folgt der Duellantrag.  Die
Kommission beantragt Einfügung folgenden Paragraphens
in dai Strafgesetzbuch: Hat der Herausfordernde öder An¬
nehmende die He aussorderung oder hat in den Fällen der
88 205 bis 208 des Str .G.B. der Täter den Zweikampf
freventlich verschuldet, so tritt anstelle der Festungshaft Ge¬
fängnisstrafe von gleicher Dauer ein. Neben der Gefäng¬
nisstrafe kann aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er¬
kannt werden. — Staatssekretär Lisca erklärt, der Reichs¬
kanzler sei bereit, nach Abschluß dieser Verhandlungenm't
den maßgebenden Stellen tn Verbindung zu treten. — Es
sprechen noch dir Abgq. Stadthagen(Söz.), Gröber(Ztr.),
Brockhausen(Kons.), Calker (natl.), Ltesching(Vp), wo¬
raus abgestimmt wird. Der Gesetzentwurf wird tn erster
und zweiter Lesung angenommen, ein sozialdemokratischer
Antrag abgelehnt.

Berlin , 27. März. Dcr Reichstag  beginnt die
2. Beratung des Gesetzentwurfs betr. Aenderung einzelner
Paragraphen des Handelsgesetzbuches (Konkurrenz.
Klausel ). Nach kurzer Beratung wird ein Antrag Trim-
born (Ztr.) betr. Vertagung bis nach Ostern ange¬
nommen.  Es folgen noch Petitionen. Nächste Sitzung
Dienstag 28. April.

r Berlin , 27. März. Prinz Ferdinand von Ru¬
mänien ist mit seiner Gemahlin und dem Prinzen Carol
gestern abend nach Petersburg abgereist.

Berlin , 27. Mäcz Zu dem Ausfall der Stichwahl
in Borna sagt die fortsch itllichs„Bossische Zeitung' : „Mit
Borna geht seit den Hauptwahlen der Rechten das 5.
Mandat verloren. Von der Linken konnten bisher nur
zwei Mandate nicht gehalten werden. Bei den bisher im¬
mer unsicheren Mehrheiten im Reichstag bedeutet der sozi-
aldemokratische Wahlsieg für die gemeinsame Linke einen
großen Gewinn."

Die agrar-konservative„DeutscheT-rgeszeiiung" glaubt
seststellen zu können, daß die rechtsstehenden Parteien vol¬
lauf ihre Schuldigkeit getan Habn. Maßgebend für den
Stand der konservativen Sachs sei das Stichwahlergebnis
nicht, so bedauerlich es auch im H nblick auf das Stä ke-
oerhäitnis im Reichstag sei.

Der sozialdemokratische„Vorwärts" schreibt: „Den
großen organisatorischen Erfolg der „Roten Woche" krönte
die Wahl des 111. Sozialdemokraten."

r Hornisgrinde , 27. März. (Gewitter .) Kein
Tag ohne Regen und Schnee! Ueberall Wasserlachen, da
Waid und Feld die Feuchtigkeit nicht nu hr schlucken können,
an steileren Stellen Bodenrutschungen, fast allerorten auf-
geweichte, morastige Wege! Gestern mittag donnerte es
über den kahlen Wald. Da; deutet auf Kälte und Schnee-
fall oder weitere Regengüsse hin. Die Schwarzwaldflüsse
sind seit einiger Zeit ufervoll.

r Heidelberg , 27. März. Aus dem Terrain des
neuen Bahnhofes ereignete sich heute Nachmittag ein
schwerer Bauunfall.  Ein Teil drs Brückengerüstes
stürzte aus einer Höhe von 15 Meter herab und riß 9
Arbeiter mit in die Tiefe, von denen einer sofort getötet,
6 schwer verletzt wurden.

München, 27. März. Bon den Gläubigern des
verschwundenen Ingenieurs Diesel ging gestern der Staatc-
anwaltschaft der Antrag auf Einleitung eines strafrechtlichen
Verfahrens zu.

München, 27. März. Bei einer Schitour ist der bc-
kannte Kunstmaler Mox Hagen  in den Schlierseer Bergen
einem Hrrzjchlag erlegen. Hagen stard im 50. Lebensjahr,

er hat sich durch seine Landschastsbilder aus den bayerischen
Bergen einen Namen gemocht.

r Straßdnrg , 27. März. Bei 6 Grad Celsius
brachte der frühe Nachmiitag ein von Westen kommendes
Gewitter mit starkem Regen und Hagelschlag, doch nur von
kurzer Dauer.

Schwerer Unglücksfall am Nord Ostsee-Kanal.
Brunsbüttelkoog , 27. März. Heute vormittag gegen

11 Uhr ereignete sich beim Abmonlteren der neuen die
Nordseeschleuse  überspannenden Kabelbahn ein schweres
Unglück Als der mit einer Anzahl Arbeitern besctzte Laus¬
wagen sich gerade über der Schleuse befand, brach ein Stütz-
block zusammen und der Wagen mit allen darin befindlichen
Leuten stürzte ins Wasser. Bisher sind5 Tote gebor¬
gen  worden. Man glaubt, daß insgesamt 11 Mann
verunglück!  sind. Augenblicklich sind Taucher damit
beschäftigt, die Verunglückten zu bergen.

Ausland.
Venedig , 27. März. Die Hohenzollern mit dem

Kaiser  an Bord ist heute früh 6.15 Uhr nach Mira-
mare  tn See gegangen. — Erzherzog Franz Ferdinand
begab sich bei der Ankunft der Hohenzollern am Anker¬
platz zur Begrüßung dcs Kaisers an Bord: der Kaiser
begab sich dann mit dem Erzherzog an Land, wo im
Schloß Miramare um 1 Uhr Fcü rstück stattfand.

r Paris , 27. März. Das Zuchtpolizeigericht hat in
der Angrlegenhiit des „Sou du soldat" den Sekretär des
Verbandes der Arbeiterbörse, .Poetol, und 14 Sekretäre
verschiedener Arbiiter'yndikate zu Gefängnisstrafen von5—8 Monaten verurteilt.

r Kristiania , 26. Marz. Amundseus No.dpolcxpe-
dition wurde bis Sommcr 1915 definitiv ausgrschoben.
Die „F am" liegt in Montevideo im Dock. Der Eislotse
Andreas Beck der von der Südpolexpedi ion her bekannt
ist, starb in Montevideo an Hrrzlähmuno, was für die
Expedition einen großen Verlust bedeutet. "

Stockholm, 26. Mäcz. Der König hat den bekannten
Forscher Sven Hedin  in Pcioataudienz empfangen.
Die Tatsache wird tn der Presse lebhaft besprochen, da erst
kürzlich die Aufforderung Soen Hedins zum Anschluß
Schwedens an den Dreibund durch zwei Millionen Flug-
blätter verbreitet worden>st.

r Washington , 27. März. Der Senat begann
gestern die Beratung der Bill, durch die die Gebühren-
sreiheit amerikanischer Küster schiffe im Panamakanal auf¬
gehoben wird. Dagegen kam die Beratung im Rep/äsen-
tontenhcus infolge Obstruktionsmanöver nicht zustande.

r Mexiko, 27. März. Das Kriegsamt erhielt eine
Depesche, in der die Niederlage der Rebellen unter General
Villa vor To.reon bestätigt wird. Die Zahl der aus Seiten
der Rebellen Gefallenen wird mit 700 angegeben.

Landwirtschaft, Handel vvd Verkehr.
i- Börsenbericht. Die Vorgänge in der englischen Provinz

Ulster haben zwar an der Börse eine politische Verstimmung erzeugt,
wurden aber bald wieder ausgeglichen durch den guten Eindruck, den
die Spekulation aus den Zusammenkünften der D-etbundsherrscher
in Wien und Venedig empfing. Auch die Besorgnisse, daß die Geld¬
verhältnisse mit dem HeranrScken des Quartalswechsels eine erhebliche
Versteifung erfahren würden, hielten an der Börse, wo sie einige Tage
aus die Stimmung drückten nicht stand, als bekannt wurde, daß die
Reichsdank in der dritten Märzwoche, im Gegensatz zu der Entwick¬
lung im März früherer Jahre, eine weitere wesentliche Kräftigung
erfahren hat. Aus der Industrie sind einige gut« Abschlüsse bekannt
geworden, so die überraschende abermalige Erhöhung der Dividende
bei Daimler. Die neue württembergiscke Emission fand bei ihrer
Ankündigung eine freundliche Aufnahme, doch zeigte sich bald, daß
die Spekulation durch Abstoßung ihres älteren Besitzes an württem-
berglschen Anleihen Mittel für den Erwerb des neuen Papiers zu
seinem billigen Subskriptionspreisfrei machte und so auf den Stand
der einheimischen Anlagewe te drückte. Im übrigen läßt sich die Ge¬
samt-Tendenz der abgelausenen Börsenwoche als ruhig und etwas
befestigt bezeichnen.

Herreuberg, LS- März. Apotheker Ruosf verkaufte seine
Apotheke und das chemische Laboratorium am Marktplatz an Dr.
Giere aus Magdeburg um 173000 Dir Uebernahme erfolgt am
l . April. — Karl Hank verkaufte sein Wohnhaus in der Schuhgasse
um 11 700 an Christian Renz in Emmingen. Die Uebernahme
erfolgt am 1. Mat.

Rvttruburg, 26. März. Bei dem am Dienstag abgehaltenen
Brennholzverkauf tm Stadtwald Weiherdamm wurden für Beigholz
durchschnittlich 138 Proz. der staatlichen Forstto xen er zielt._ ^

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 30. März bis 4. April.

Altensteig:-1. März Krämer- und Biehmarkt
Herrenberg 31. „ Biehmarkt

Mutmaß!. Wetter am Sonntag und Montag.
Für Sonntag und Montag ist bei abnehmender Be-

wölkung noch ziemlich  kühles aber trockenesWelterzuerwarten.
Hiezu eine Beilage

sowie das Illustrierte Sonntagsblatl Nr. 13.
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . - Drucku. Ber.
lag derG. W. ZatserM«" Buchdruckerei(Karl Zaiser), Nagold.

Nagold.
Im Auftrag der Erben der ch Frau Finanzrat Hettler Witwe in

Stutigari bringe ich
imi. Termin am Samstag, den4. April 1914 vorm. 11 Ahr
n n » n n n n 19- NN n 11 n

folgendes Grundstück aus dem Rathaus zur öffeniltchen Versteigerung:

:7 Hopsenacker«7»
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 24 März 1914.

Katsschr. Maier.

Nagold.
Einen ordentlichen, kräftigen

nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre
Eugen Kehle, Flaschnern».

60—70 3tr.
gut eingebrachtes

Hen and SehO
verkauft Obiger.

Wen Sit schm dam gedacht,
daß nach Ihre Jamlie oersichen sei« mutz?

Frau und Kinder sind gleichfalls der Gefahr aucgesetzt, von Krank¬
heiten heimgesiicht zu werden. Jedes Familienoberhaupt beantragt daher
rechtzeitig seine und seiner Familie Ausnahme, bevor mühsam erzielte
Ersparnisse durch hohe Arzt- und Apothrkerrrchnungen angegriffen werden
müssen, in unsere Fonrlienversicheiung. Tüchtige Mitarbeiter allerorts
q-sucht.Mrtt. PrMllMiikwWe smWrl, ChmvWWrche A/A.

Kisenöahn-Kaketabreffen
2 Stück für 1 ^ sind zu haben bei . ^1. Lnlssr.



König!. Mstanlt Herrenberg.
Zum

Stammholz-
Berkauf

W Montag, den 30. ds. Mts.
Nachmittags ISVs Uhr

irr der Post i« Herreuberg.
Am Montag werden um6.40 Uhr

morgens bei der Ankunft des Kraft-
Wagens in Herrenberg sürAmeifeu-
bühl, sowie um7.17 Uhr auf dem
Bahnhof in Eningen für Ketterles¬
halde Führer zum Holzvor-
zeige« stehe«.

Nagold.
Einige Wage«

Kuhdung
verkauft

Merkte z. Burg.
Rohrdorf.

Einen neuen Zweispänner-

und einen gut erhaltenen starken
Zweispänner-

Kuhwag rn
verkauft

Johann Seeger,
Wagner.

Ein kräftiges zum erstenmal 14
Wochen trächtigesMutter-

Schwein
verkauft

Johannes Conzelnrann,
Hairerbach.
Gündringen.

Verkaufe zwei schöne starke
.Lciufev-

lchweine
Josef Teufel.

Stottern
u. a. Sprachstörungen behandelt mit
sicherem Erfolg unter Garantie in
kurzer Zeit druck
Individuelle Behandlungsart!

Spezial -Heilinstitnt für
Sprachstörungen

Calw . Marktplatz 15.

MnMslöl 'M
HL»moniks .ks.t»rilL

i Xlingvnlnsl(8s .) kl?.irt8
z 1,2,3,4roih..Harmonikas».
r V̂isneru .Sorntzp̂ lossIie

rn Ub. 300 Nrn . staunend,billig»,
stzur. ferner Bandonions Geigen,
/ Zithern. Guitarren,

Guitarr -Zithern Blasinstrumente usw.

Über 8000 amtl. begi. Dankschreiben.
BoranderweitemEinkauf bitten unseni neuen '

KaupL-Katalog umsonst zu verlangen.

Iurger Mann kann sich zum

Lksuklölll2 Z
-ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

^Iltnmobllll 11,18

Weklame-Warken
bei VV Laimvr,

sttömiiüy
durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälen¬
der Huste» finden schnelle und
sichere Linderung durch vr . I-illäva-
»szfsr'a Salnsbonbons In
SchachtelnL 1.— lmd 20 ^ bei

Conditor Hch« Lang , Nagold,
n Wildberg: A« Frauer.

Nagold.

RewillW Memehl.
Ziejenigen RuemehrOchtigen,

welche zur freiwilligen Feuerwehr nicht eingekeilt sind, und Zeugnisie
über Befreiung aus dienstlichen und gesundheitlichen Rücksichten nicht
vorgelegt haben, werden ausgefordert, sich

spätestens bis 31 . ds. Mts.
beim Feuerwehr-Kommando zu melden und einteilcn zu lasten, da sie
andernfalls zur

Jeuerwehr-Aögabe
hecangezogen werden.

Den 2. März 1914. Stadtfchultheisterramt.
Mater.

Sonntag , den 29 . März 1914

HiinWail
bei Fr . Kurlenbaur z. Löwen, Nagold.

Molkereigenossenschaft Schönöronn,
e. G. m. u. H.

Bilanz pro 31.Dez.1913.
Aktiva« Passiva

Kastenbestand 183 27 Geschäftsgulhaben der Mit-
Wert der Immobilien 2262.12 glieder 390—
Maschinenu. Gerätschaften 2568 34 Reservefonds 3955 80
Wert des Mobiliars 88.85 Bon alter Rechnung vor-
Darlehen 596.20 getragen 1503 54
Warenvorräte 46 98 Vorjähriger Gewinn 64 11
Berbrauchsgegenstände 129.— Gewinn für Heuer 111.31
Sonstiges 150—

6024.76 6024 76

Zahl der Mitglieder am 31. Dez. 1913 78
auegefchteden 2
eingetreten im Jahr 1913 3

Schönbionn, den 26. März 1914.
Vorstand:

Mayer . Ziegler.

Molkereigenossenschaft Emmingen,
e. G. m. b. H.

Bilanz pro 31.Dez.1913.
Aktiva Passiva

Kasfenbestand 293.62 Geschäftsgulhaben der Mit-
Wert der Fmmobtlicn 1021.43 glieder 780—
Wert der Gerätschaften u. Reservefonds des Vor-

Maschinen 908 64 fahr« 803 17
Werl des Mobiliars 53 25 hiezu vom oorjähr.
Darlehen 800— Gewinn 199.46 ^
Verbrauche gegenstände 112— Eintrittsgelder und

3188.94 Strafen Heuer 40 —
1042.63

1042.63
Bon alter Rechnung vor-

Davon ab Passiva 277402 getrogen 951.39
Ergibt, für Heuer Gewinn 414.92 2774.02

Zahl der Mitglieder am 3l . Dez. 1913: 78.
Emmingen, den 26. März 19l3.

Vorsteher:
Müller.

Memilsliei»?

dÄLiv «riullliig «!LrkU1rierdeiiteIs
PkllNä. bvalLllkÄülkiicliLMllitLME

li - lü̂ ^ kiieLeask-enoaerunLrkisümsInnev«! >
-I!>U>!

Wcrgolö.
Emz« md
dreiSlöltr.,
Schwtde»-
oderBllstmd-,
Selb- oder

Zetlerles-,
Weiß-oder

Steio-
MWeM Memdse«,

mde»g. MW«
empfiehlt in keimfähigen Qualitäten
billigstIrieöiÄii8ckmi«l.

I êllsrwLrsn
Ä>8

Okiätüsetiebkn unü Oelübkutei,
Vi8iik8,6rikk-u.8cdrkibmsppkn,
Oigarren- unä 6igsrktten-Liui8,
1°886iisn- UNäsiki8KNkek88Lirk8,
Is80tikN8piegkI unä Isotiron,
Nanä-, promknaäkn-, Msrlrt-
u. ll6i88t88vb8n, V8r8esili6öbars

^Vä8oti68Sek6 Kucli8äelr6,
Iouri8l6nfla8eb6n,

ko 8eu1räA6r, 8port-
uitft VauienKüi 'tel,

801VI6 Nootl Vi6i6 in Üi8868
paed gebörenlie Artikel

ewxkiedlt

Rohrdorf.
Ein tüchtiger

WWniin
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Gottlieb Reichert,
Schreinermeister.
Nagold.

Gesucht
zum baldigen Eintritt ein

Frau Stadtbaumeister Lang.

Mädchen

»ch » -8 «
Für einen kleinen Haushalt —

2 Personen— in Calw wird ein
solides Mädchen, welches gut bürge»
sich kochcn kann und aus eine
dauernde Stelle steht, bis 1. Mai
d I . bei hohem Lohn sowie guter
Behandlung gesucht.
Näheres zu erfragen in der Exp. d.Bl.

Gesucht
auf 1. Mai ln ein yerrschafirhaus
nach Zürich(Schweiz) ein christlich
gesinntes, treues, ordnungsliebendes

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und
auch Hausgeschäste verrichtet. Guter
Lohn.

Anerbieten sind zu richten an:
Frau Georg Tyz , Signanstraße
6, Zürich 8

Ebhauseu.

fir« ausgenommen:

Schirme
in großer Auswahl von 1.8V
an empfiehlt

August Keßler.

Keine Not
UsustdkM

»1 1̂

deiüereitwig eines gesuden
kÄMiUenyeträlücs
(̂ »kelinvLt -Li'LSkr)

süssem beliebten
k1emen5l1o8textkÄtt
l6lckl6Üersl6Hullg.lA6̂ pr1ik.

Meimgek -Mriksnt
^nton tteinen pforrkei'm
bliecterlsgLn überalläurrirPIs8skel<6iint>icii.

Auf 1. April wird möbliertes

Zimmer
gesucht.

Offerte erbeten unter E. G. 50
an die Exped. d. Bl.

Suche er. SV—1VV Zentner
gut eingcb ach:.s

EsP .r oder
Kleeheu

zu kaufen, würde auch Brennholz
o rlauschen.

Karl Sackmaun, Besenfeld.
Größeres Qantum

Saal-
Kartoffeln

verkauft
Grosthans, Gaugenwald.

Bestellungen nimmt entgegen
W . Grüninger , Nagold.

Neu ! Praktisch!

Kohlepapier
schwarz und oiol.tt mit weihen
Rändern — beste Qualität (kein
Beschmutzen der Finger mehr).

Vorrätig bei
t». IV. X»t8«r , Nagold.

VVemgellopfen
^lekallputL

den liellen
6 !SNL i



Höerarntsstadt Magols.

Mt rüMiiiidil ManOchiW
werden an  unverzügliche  Entrichtung ihrer
Steuerschuld für 1813/14 erinnert.

Den 26. März 1914.
Ltadirffege : Leuz.

Nagold.

SWintrilld« Kühe«.
Die Anmeldung sämtlicher Heuer schulpflichtigen Knaben findet

Dienstag , den 31 . Mävz
zwischen1 und 2 Uhr in der Seminarschule (1  Treppe hoch) statt. Es
müssen eintreten alle, die bis Ende April 6 Jahre alt sind. Es
können auch solche angemeldet werden, die bis Ende September das
6. Lebenej ihr vollenden und genügend entwickelt sind.

Es wird noch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß vom Jahr
1916 an für die Heuer und später eintretenden. wie für die jüngeren
Jahrgänge der früher eingeüetenen Seminarschiiler Gelegenheit zur Er¬
lernung des Französischen gegeben ist.

Nagold, 30. März 1914.
K SeminarreKtorat:

D i et e r l e.

Beerdigung
SS

Nagold, 27. März 1914.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung,daß uns unserel.Gattin,Mutter,Schwester,
Schwiegermutter und Großmutter

Krn stine Grslerle
geb . Weber

^ heute früh du ch einen jähen Tod entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatte
Amtsdiener Oesterle mit Kindern.

Sonntag nachm. 3 Uhr vom Bezirkskrankenhausaus.

ooo
Höerjettingen -^ frondorf.

°Hochzeits-Einladung.S I-I

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Dienstag , den Sk. März LS14
in das Gasthaus zum „Hirsch" in Pfrondorf freundlichst
einzuladen.

oo
OO

Friedrich'Wöruer
Hilfsbremser in Tübingen
Sohn des Jakob Wörner

Bauer, Oberjettingcn.

EmilieM. Schrilh
Tochter des

Friedlich Schroth, Dauer
Pfrondorf.

KirchgangV2I2 Uhr.
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.

o
O
O
0O
O
O
O
O
O
O

OOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOO

Zur
Nagold.

bevorstehenden
empfiehlt

ttmtiiciie grrtenrlmrreieo,
Xlee-, Snr- »»- Lrprrrrme»

Saat

in frischer keimfähiger Ware.
Gärtner Raaf.

Verlosung
Württ. Staats -Schuldvevschreibungen

D-e Ziehungsliste der, bei der Verlosung am 23. März 1914 gezogenen Württ.
Staatsobligatio.ien liegt an unserem Schalter zu jedermanns Einsichtnahme auf. Wir sind
auch gerne bereit, mündlich oder schriftlich jeden etwa gewünschten Ausschluß bezüglich der
Verlosung zu geben.

Bei denjenigen Stücken, welche vor dem8. April zur Einlösung kommen, wird der
Zins bis dahin oorausbezahlt.

Wir besorgen gerne den Einzug der verlosten Obligationen und stehen mit Ratschlägen
zur Wiederanlage des Geldes mit Vergnügen zur Verfügung.

Gcweröebank Aagold e. K. m. ö. K.
Telefon Nr. 26. Beim alten Kirchturm.

Nagold.MntMerzieher
mit Kleinem seidenen Revers, viel¬
leicht schon vor längerer Zeit,

verwechselt.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Nagold.
Jeden Samstagu .Sonntag

im Märzen Adler.
Täglich Flaschenbier.

Nagold.Hllildebörse
bck Carl Birn z. „Pflug"

am Montag , den SO März.

VFWSWSWSWSMSIZW SWSVWIZSWSM

D Keislingöi Ml - LebtövlteD
8  von der leichtesten bis zur schwersten Versilberung in allen 8
8  modernen Stilarien. ^
Z « « lieber 100 Dzd. vorrätig ! » » W

- Kataloge gratis ! ^

ILLäK«!'- Uhrmacher. ^

Rosen,
niedere und Hochstämme in ca 50
nur besten, reichblühenden Sorten
mit Namen und in allen Farben,
empfiehlt zur Frühjahrspslanzung
billigst und steht güt. Bestellungen
entgegen. Auf Wunsch wird das
Pflanzen besorgt.

üoHsbLä «!-, Xkrxolll.
Pfrondorf.

Am Montag , den SO. März,
nachmittags V2I Uhr verkauft
wegen Wegzug

SO Stück
Bienen¬
völker

samt Kasten und Bienenhaus,
sowie Zubehör.

Die Einrichtung ist neu.
Weimer.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am Sonntag Iudika, d. 29.März

V-10  Uhr Predigt. Lied 14.
Konfirmation von 45 Söhnen

und 38 Töchtern. 2 Uhr Besprech¬
ung mit den Neukonfirmierten.

V, 8 Uhr Erbaunngsstunde im
Vereinshaus.

Freitag, den 3. April 10 Uhr in
der Kirche BorbereitungspreUgt und
Beichte für dos Abendmahl mit den
Neukonfirmierten am Palmsonntag.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Passionssonntag, 29 März: 9 '̂z
Uhr Predigtu. Amt. (7^ Uhr dsgl.
In R-ibrdorf). 2 Uhr A' dacht.
Gottesdienst der Methodisten

gemeinde in Nagold:
Sonntag den 29. März, morgens

l/zIO Uhru.abendsV28  UhrPredigt.
Mittwoch abend8 Uhr Gebetstande.
Jedermann ist freundlich eingcladen.

i uaALMbi
Nagold.

Neben einem prima dunklen

^ bringen meine Achskunden und  ich ein kräftig ein- ffW ^ >1 gebrautes, gut gelagertes W

ZW" heiles Z

Doppelbier»
I fortwährrnd zum Ausschank. k

E ^ 1». ViLrir- öi-auei-ei rur „Irsube". ^

Karamell-

Sfter - H«st«
^rmlciiiiruzlinilcl

-s m.

PfundZ K8.Pfg.
uriOOrlllliin

empfiehlt

ItLL « kI >r »Kl8

illidslll Kittel
irsgoia.

j elrt HorrendoiAei 8tia88e
koke Rtziie8lra88e ^ .

Io » H PkoRL8« .

M W -Idberff. »
H Zur Feiei; der Konfirmation M
M halte ich meine

A in Faß und Kisten zu 20 und 25 Flaschen bestens empfohlen. ,W.

S »ill, » « «,0,88 , «
»Bierdepot z. Traube." M

«SFSS »SIMSF»
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